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Änderungsantrag zu EP­F­01

Nach Zeile 162 einfügen:

• Eine gelebte Sprachenvielfalt gemäß dem Motto “Einheit in Vielfalt”

Begründung

Bündnis 90 / Die Grünen stehen für ein starkes Europa gemäß dessen Motto “Einheit in Vielfalt”. Weiterhin
setzen wir uns für transnationale Listen für die Europawahl ein. Um unsere grünen Ideen und Forderungen
über nationale Grenzen hinweg kommunizieren zu können, sind die Amts- und Arbeitssprachen ein
entscheidender Faktor. In der Europäischen Union gibt es aktuell 24 Amts- sowie Arbeitssprachen, wobei
Englisch, Deutsch und Französisch die am häufigsten gesprochenen Sprachen sind. Wenn wir Grünen uns
als Brückenbauer*innen und Integrationsprojekt über nationale (Sprach-)Grenzen hinweg verstehen,
müssen auch wir uns diesen Anforderungen stellen und “Einheit in Vielfalt” leben. Das heißt konkret für
uns, das Europawahlprogramm nicht nur in deutscher Sprache den Europäerinnen und Europäern zur
Verfügung zu stellen, sondern auch in den anderen 23 europäischen Amts- und Arbeitssprachen. Daher gilt
dieser Änderungsantrag auch als zukünftige Überlegung unser Programm in weiteren Europäischen
Sprachen abzudrucken.
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